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Text-Rückmeldungen

Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Vernehmlassungsvorlage Keine Antwort Keine Antwort

Allgemeine Rückmeldung Allgemeine Rückmeldung Aus liberaler Sicht ist die Vorlage grundsätzlich zu unterstützen, weil EFAS
bestehende Fehlanreize beseitigt: Ambulante und stationäre Behandlungen
werden künftig nach demselben Schlüssel finanziert. Damit soll die medizinisch
und wirtschaftlich sinnvollste Behandlung gewählt werden und nicht jene,
welche die Kosten lediglich auf einen anderen Kostenträger verschiebt. Das
stärkt «ambulant vor stationär», Wettbewerb und Kostentransparenz.

Allgemeine Rückmeldung Allgemeine Rückmeldung Kompetenz zur Kosteneindämmung enger begrenzen

Kritisch darf die sehr offene Formulierung, wonach der Regierungsrat generell
«Massnahmen zur Eindämmung der Kostenentwicklung im Gesundheitswesen»
erlassen kann, hinterfragt werden. Damit erhält die Exekutive eine weitreichende
Kompetenz für Zulassungs- und Angebotsbeschränkungen. Die bundesrechtlich
erforderliche Grundlage kann geschaffen werden, ohne einen Blankocheck
auszustellen. Im Gesetz sollte festgehalten werden, dass Einschränkungen auf
objektiven und veröffentlichten Daten beruhen müssen, nur bei nachgewiesener
Überversorgung oder übermässiger Kostenentwicklung zulässig sind,
verhältnismässig, regional differenziert und zeitlich befristet sein müssen.
Zudem sollten diese Massnahmen regelmässig überprüft werden und
automatisch auslaufen, wenn die Voraussetzungen nicht mehr erfüllt sind.

Allgemeine Rückmeldung Allgemeine Rückmeldung Kostenfolgen transparenter darstellen

Die Spannweite der erwarteten Mehrkosten von 6 bis 16 Millionen Franken ist
sehr gross. Vor der endgültigen Beschlussfassung sollte der Regierungsrat
aktualisierte Szenarien vorlegen und transparent aufzeigen wie sich die
Belastung für den Kanton entwickelt, welche Entlastung bei den
Krankenversicherern erwartet wird, ob und in welchem Umfang diese Entlastung
bei den Prämien ankommt und wie sich die Reform auf die Prämienverbilligung
auswirkt.

Allgemeine Rückmeldung Allgemeine Rückmeldung Fachapplikation (keine Insellösung)

Auch bei der neuen Fachapplikation fehlen noch konkrete Kostenschätzungen.
Die angestrebte gemeinsame Lösung mit anderen Kantonen ist deshalb richtig.
Zusätzlich sollten sichergestellt sein, dass es eine gemeinsame statt kantonale
Insellösung und es offene Schnittstellen zur Vermeidung einer Abhängigkeit von
einzelnen Anbietern gibt.
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